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L86S .

Telegramme .
-j- Wien , 15 . Jan . In der heutigen Sitzung des Reichs -

raths wurden verschiedene Gesetzentwürfe eingebracht : über

Volkszählung , Nachtragskredite für die Ministerien des In¬
nern , der Justiz und der Finanzen , über die RückzahlungS -
mcdalitäten des galizischen Nothstands -Anlehens und über die
Zollgefällbcrechnung mit Ungarn , ferner einen Gesetzentwurf
über Ewerbsteuer und Einführung einer Personal -Einkommen¬
steuer , endlich den Telegraphenvertrag .

Im Lauf der Sitzung wurde die Regierung wegen der fort¬
gesetzten Thätigkeit der geistlichen Ehegerichte inter -

pellirt . Minister Ta affe beantwortete die Interpellation
wegen der Stellung Dalmatiens dahin : die Regierung
stehe ans dem Standpunkt der Staats -Grundgesetze , wonach
sich Dalmatien faktisch in gleichen Verhältnissen befinde , wie
die andern cisleithanischen Länder .

Der Justizminister kündigte die baldige Vorlage eines
Gesetzentwurfes an über Abänderungen im Militärstrafver¬
fahren . Ferner nahm der Ncichsrath das zwischen Oester¬
reich und Rumänien getroffene Uebereinkommen bezüglich des
Postverkehrs an .

Wien , 16 . Jan . Die „N . Fr . Presse " erfährt auö Lon¬
don von einer erlassenen britischen Zirkularnote , worin
erklärt werde , die Konferenz werde den Orient mit oder ohne
Griechenland pacifiziren .

1' Florenz , 15 . Jan . Ein an die Oppositionsmitglieder
der Abgeordnetenkammer gerichtetes Rundschreiben
ladet dieselben ein , in den Sitzungen zu erscheinen , in wel¬
chen die Interpellation über die Mahlsteucr Vorkommen wird .

Die „Unita cattolica " sagt , es werde morgen dem Exkönig
Franz II . eine von 11,956 Palermitanern Unterzeichnete
Adresse überreicht werden .

Der spanischc Gesandte ist gestern hier cingetroffen .

Florenz , 15 . Jan . Neue Unruhen wegen der Mahl -

steuer kamen an mehreren Orten der Romagna und Pie¬
monts vor , namentlich in Veirasca , wo auf das Volk gefeuert ,
von diesem dagegen Gendarmen unter die Mühlräder geworfen
wurden .

Paris , 16 . Jan . Gestern fand die vierte Sitzung der

Konferenz statt . Heute Samstag wird die fünfte statt¬
finden . Der „ Constitutionnel

" sagt : „Die gestrige Sitzung
hat 3 Stunden gedauert und hat eine entscheidende , höchst be¬

friedigende Wendung genommen . Ein großer Fortschritt
wurde nach einer erwünschten Lösung hin gemacht , obwohl
diese Lösung und die Form , welche man ihr geben soll , noch
nicht durch gemeinschaftliches Einvernehmen fistgestellt wor¬
den sind . Alles läßt demnach annehmen , daß die heutige
Sitzung die letzte fein und daß die Bevollmächtigten ihr Ver¬

söhnungswerk zu Ende führen werden .
"

fi London , 15 . Jan . Nach der „ Times " Unterzeichnete
gestern der englische Minister des Aeußern und der Gesandte
der Union den Vertrag über die Staatsangehörigkeit
der Angehörigen beider Länder . Der Vertrag stimmt im

Wesentlichen mit der frühern zwischen Lord Stanley und

Johnson getroffenen Vereinbarung überein .

Deutschland
München , 14 . Jan . Sitzung der Abgeordnetenkam¬

mer vom 13 . Jan . ( Schw . M .)
Hauptgegenstand der Berathung war der Antrag des Abg .

'
Hirsch¬

berger auf Abänderung des No t ar i a t S g e s e tz e S , wo mach die

Aufrichtung von Urkunden über Besitzveranderung von Immobilien

erst nach Anmeldung beim Rentamt (zur gleichzeitigen Aenderung der

StcuerkatasterS ) solle stattfinden dürfen . Das seit 1862 ins Leben ge¬
tretene Notariat hat in Bayern viele Widersacher , das Gesetz ist auch

nicht vollkommen glücklich redigirt , so daß e« verschiedene Auslegung

zuläßt , und die Rechtsprechung des Ober -AppellationSgericht « drohte

auch in der Lhat eine Praxis einzusübren , welche ungünstige Rück¬

wirkungen auf den Realkredtt haben mußte . So konnte es nicht fehlen ,
daß , nachdem die Materie einmal in da « Haus gebracht war , weitere

Erörterungen daran geknüpft wurden . Vr . Karl Barth stellte dm

Antrag aus Revision des ganzen Gesetze« , doch ganz im Allgemeinen
und ohne einen Zeitpunkt für die Verwirklichung seines Verlangens kund

zu thun ; hiergegen sprach man sich allenthalben aus , da es nickt an¬

gehe , von der Regierung eine Revision zu fordern , ohne ihr zugleich

anzugeben , in welcher Richtung sie dieselbe Vorschlägen solle, und dann ,
weil die jetzige Kammer . für die wenigen Monate ihrer noch übrigen
Lebensdauer schon Arbeit gmug habe , ihrer Nachfolgerin aber nicht
eine Erbschaft hinterlafsen dürfe , welche diese vielleicht nicht werde an -

treten wollen . Abg . vr . VLlk aber hob einen Artikel des NolariatS -

gesetzc » heraus , dessen einseitige Auslegung durch die Gerickte die

schwersten Schädigungen für den Hypothekarkredit befürchten läßt , und

verlangte zur sofortigen Purifikation diese« Mißverhältnisses eine authen¬
tische Interpretation durch die Gesetzgebung . Er verwies dabei in sei¬
ner schlagenden Weise auf die Fesselung , welche dem Kredit bei uns

angethan werde , während andererseits man die Hypotheken mobilifire
und sie den Jnhabcrpapieren fast gleichstelle . Die heutigen BerkehrS -

verhältnisse verlangten eben solche Freiheit , und nur wer geistig un¬

mündig sei, werde vor ihr zurückweichen . Der Justizminister und
der Finanzminister anerkannten das Bedürfniß einer Revision de«

Gesetze», doch ohne seine Prinzipien zu ändern , und Letzterer erklärte nur ,

daß an den Taren desselben nicht werde Minderung einlreten können .

Schließlich verwarf die Kammer mit großer Majorität den Antrag
auf allgemeine Revision , genehmigte aber den von vr . Völk , womit
dem dringendsten Bedürfniß Abhilfe geboten wird .

Weimar , 13 . Jan . Nach der „ Weim . Ztg .
" wird eilt

außerordentlicher Landtag behufs Erledigung verschiedener
dringender Vorlagen auf den 25 . d . M . einbcrnfen werden .
Vorher , am 44 . d . M ., tritt ein von dem vorigen Landtag ge¬
wählter Zwischenausschuß zusammen , welcher wichtige Vor¬
lagen aus dem Gebiet der Agrargesetzgebung zu berathen
haben wird .

Hamburg , 12 . Jan . ( Wes .-Ztg .) Der zur Prüfung
unseres diesjährigen Budgets niedergesetzte bürgerschaft¬
licke Ausschuß proponirt in feinem in diesen Tagen erschie¬
nenen Bericht die vom Senat beantragte Deckung des Defi¬
zits von 521,923 Crt .-Mk . 14 Schill , ( nach einer durch Er¬

sparungen zu erwirkeitden Ermäßigung desselben um 223,076
Crt .-Mk . 2 Schill .) mittelst der Ueberschüsie früherer Jahre
zu genehmigen . Diese Ueberschüffe belaufen sich auf 703,271
Crt .-Mk . 4 Schill . Der Ausschuß erkennt an , daß die Be¬

hörden bestrebt gewesen sind , ihre Etats mit sorgsamer Ein¬
schränkung aufzumachen ; er sieht in dem Vorhandensein
eines Defizits keine Gefahr , indem , abgesehen von der bereits
bewirkten Verminderung desselben , die Hoffnung begründet
erscheine , den Ausfall durch die laufenden Jahreseinnahmcn
decken zu können .

Berlin , 15 . Jan . (Köln . Ztg .) In der festgehaltenen , be¬
stimmten Voraussetzung , daß die Konferenz , trotz der Ent¬

haltung Griechenlands , eine Deklaration über daS einschlagende
internationale Recht beschließen werde , wird angenommen ,
daß die Mächte , ähnlich wie es von Seiten der Mehrzahl der¬
selben der Türkei gegenüber in der Deklaration vom 29 . Okt .
1867 geschehen war , jetzt durch eine kollektive Erklärung die
betheiligten Staaten und namentlich Griechenland für die
möglichen Folgen ihrer weitern , mit der von der Konferenz
beschlossenen Deklaration etwa im Widerspruch stehenden
Handlungen verantwortlich machen werden .

Berlin , 15 . Jan . Se . Maj . derKönig hielt gestern
Vormittag eine Konferenz ab , in welcher über Art illerie -

Angelegcnheitcn berathen wurde . Gestern Abend fand bei
den König ! . Majestäten im Palais ein größeres GcsellschaftS -

fest mit musikalischer Unterhaltung statt . — Am Sonntag den
17 . Jan ., Morgens , werden Ihre Königl . Hoheiten der Prinz
und die Frau Prinzessin von Wales aus Kopenhagen
hier eintreffen , um einige Tage am Königl . Hofe zu verblei¬
ben . Höchstdieselben reisen dann nach Wien und nehmen
später ihren Weg über Triest nach Alexandrien . Der früher
beabsichtigte Besuch am Königl . griechischen Hofe ist der jetzi¬
gen Politischen Verhältnisse wegen einstweilen aufzegeben
worden . Sollte aber inzwischen eine Ausgleichung des grie¬
chisch -türkischen Konflikts zu Stande kommen , so dürfte auch
dieser Besuch noch erfolgen .

In hiesigen politischen Kreisen erregt das Verhalten des

Athenischen KabinetS zu der Pariser Konferenz ein

lebhaftes Bedauern . Auch von Seiten Preußens werden in

Athen angelegentliche Bemühungen aufgeboten , um die dor¬

tige Regierung zu der ihr vorgeschlagcnen Betheiligung an
der Konferenz zu bewegen . Daß diese Betheiligung Griechen¬
lands nur mit berathender Stimme erfolgen kann , ist einmal

durch die Verabredungen der Kontrahenten des Pariser Ver¬

trages von 1856 ansgemacht und nicht mehr gut zu ändern .
Im klebrigen hat Griechenland in der vorüegenden Streit¬
sache das offenbare Unrecht auf seiner Seite . Ob es nun an
der Konferenz Theil nehmen möge oder nicht — jedenfalls
wird es nicht darüber hinwegkommen , die von ihm begangene
schwere Verletzung seiner internationalen Pflichten streng ver -

urtheilt zu sehen . An irgend welche Parteinahme Preußens
für das Verfahren der griechischen Regierung ist nicht zu
denken .

Ueber den Entwurf einer neuen Kreis ordnung , welcher
jetzt dem Staatsministcrium vorliegt , haben schon Plenar -

berathungen stattgefunden . Dieselben sollen noch fortgesetzt
werden . Wie verlautet , wird der Minister des Innern schon
in der nächsten Woche mit Vertrauensmännern des Landtags
Besprechungen über diese Vorlage abhalten . Zuerst werden
in Betreff derselben die Meinungen von Mitgliedern des Ab¬

geordnetenhauses eingeholt . — Nach sehr bestimmt austreten¬
den Gerüchten ist der Commandeur der Garde - Kavallerie¬
division , Generalmajor Graf v . d. Goltz , dazu ausersehen ,
die feit dem Tod des Geh . Raths Frhrn . v . Maltzahn erledigte
Stelle eines Generaldirektors des Gestütwesens zu über¬
nehmen .

* Berlin , 15 . Jan . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 15 . Jan .

Es wird in der Schlußberathung de« Etats für 1869

forlgefahren . Der Etat des Ministeriums für landwirthsch . An¬

gelegenheiten wird nach den Beschlüssen der Vorberathung de¬

finitiv genehmigt .
Folgt der Etat de« KultuSministerium « . Bei Tit . 9 bi «

11 ( Konsistorien ) werden au « den in der Vorberathung erfolg¬
ten Abstrichen von 7821 Thlrn . für da « Konsistorium zu Marburg

di« für die drei Konsistorien Kassel , Hanau und Marburg weggefalle¬
nen Sportel « mit 3429 Thlrn . auf Antrag der Staatsregierung wie¬
der zugesetzt und bewilligt . Bei Tit . 19 ( 11 n i v er s it S t en ) hat
das Hau « in der Vorberathung beschlossen, 2000 Thlr . Gehalt für
den Universitätskurator in Marburg abzusetzen . Der
Rcgierungskommissär Geh . Rath Knerk befürwortet die Bewilligung ,
die bereit « im vorigen Etat ohne jeden Vorbehalt ausgesprochen sei,
obwohl , wie er amtlich versichere, er den Kommissären des Hauser bei
der vorigen EtatSberathung die Verhältnisse klar dargelegt habe . Abg .
Twesten : Nicht die Kommissäre de» Hause », sondern das Hau «
habe das Geld zu bewilligen . ( Zustimmung . ) Neue Stellen können
nur durch ausdrücklichen Beschluß de « Hauses geschaffen werden . Die
Genehmigung de« Hause « sei für die Anstellung nicht ertheilt ; es
liege also ein Versehen des Kultusminister - vor , und das Hau « habe
keine Veranlassung , nachträglich ein solche» Verfahren gutzuheißen .
Der Redner erklärt sich gegm die Schaffung von Kuratorenstellen
bei den Universitäten , weil ihnen die Befugniß , die sie früher
hatten , vollständig genommen sei. Er bewillige jede Forderung
zur Förderung der Wissenschaft ; er wolle aber kein« Sinekuren
schaffen . ( Bravo .) Der Hr . Minister werde den betreffenden Be¬
amten wohl ander » verwenden können . Damit aber nicht ohne
Wissen und Willen de» Hause « neue Stellen geschaffen « erden , bitte
er , den Beschluß de« Hause « aus der Vorberathung aufrecht zu erhalten .
Kultusminister v . Mühler : Ich kann e» nur lebhaft bedauern , daß
bei der vorigen Berathung de- Etat « diese Position nicht speziell in
den Etat ausgenommen worden ist. So lange eine Berathung de«
Etats durch die Lande - vertretung eristirt , ist e« niemals der Fall ge¬
wesen , daß die Gehalte der Kuratoren speziell in dem Etat aufgeführt
worden sind ; dieselben befanden sich stet« unter den Ausgaben für die
Disziplin . So ist auch diesmal verfahren , ohne die Absicht , Etwa¬

verschweigen zu « ollen . Die Regierung hat vollkommen bona üäs

gehandelt . — Abg . Karsten konstatirt als Kommissär des Hause «,
daß die Stelle bei der vorigen Etat «ber »1hung nicht als neue bezeich¬
net worden sei. — Regierungskommissär Geh . Rath Knerck : Die
Sache « erde sich dadurch erledigen , daß im Etat für 1870 ein ganz
spezieller Nachwei « über die Verwendung der Summen für die akade¬
mische Disziplin werde vorgelegt werden . — Die Di « kussi»n wird
hierauf geschlossen . — Die 2000 Thlr . werden bei Zahlung mit 178
gegen 176 und demnächst bei namentlicher Abstimmung mit 181 gegen
179 Stimmen abermal » gestrichen .

Zu Tit . 27 ( Etat der Akademie der Künste ) . zur Reorga¬
nisation der Kunst - und Gewerbeschule in Berlin 3600 Thlr . " erklärt
der Kultusminister , daß er von der Position keinen Gebrauch
machen könne , wenn ihm nicht zugestanden werde , innerhalb der
Summe auch Anstellungen vorzunehmen . Abg . Twestc , richtet an
den Kultusminister die Frage , was mit den Geldern geschehe . welche
au » den Ausstellungen der Akademie der Künste einlaufen . Er solle
bereit « ein Fond » von 40 bis 50 Tausend Thalern angesammelt sei« .
Dies « Summe müßte im Etat ersichtlich gemacht werden . Reg .-Kom -
missär Geh . Rath Knerk : Die Kunstausstellungs -Gelder sind bisher
als Privateizenthum der au « stellenden Küustlcr betrachtet worden und
werden auch in Zukunft so betrachtet werden . Sie dienen dazu , die
Kosten der Ausstellung zu decken , und der Ueberrest wird zur Unter¬
stützung armer Künstler verwendet . Da « Ministerium hat mit der
Verwaltung der Gelder gar nicht « zu thun , er verwahrt nur die Ka¬
pitalien . Abg . La « ker : Dar Hau « müsse sich über die vom Kul¬
tusminister angeregte Frage erklären . Die vom Minister geforderte
Ermächtigung würde von den Grundsätzen der Etatrberathung abwei¬
chen. Er verlange für die Anstellungen spezielle Angaben , auf Grund
deren der Minister die Anstellungen vornehmen wolle . Kultusmini¬
ster v . Mühler : Die Regierung glaubt die Summe von 3600 Thlrn .
als da« Minimalbedürsniß festhaltcn zu müssen . Abg . Graf Eulen¬
burg : Durch die einfache Abstimmung über die Position selbst werde
die Sache ihre Erledigung finden ; denn wenn da» Hau « die Summe
bewillige , so sei sie zu dem vom Minister angegebenen Zweck bewil¬
ligt . Der Kulturminister beantragt , im Etat den ausdrück¬
lichen Zusatz zu machen : . Einschließlich 3600 Thlr . zu neuen An¬
stellungen bei der Akademie cher Künste " . Dieser Zusatz wird mit
großer Majorität beschlossen. Der Etat wird daraus erledigt .

ES folgt die Debatte über den Antrag von B « nin ( Genthin ) , der
bis zum Schluß der Schlußberathung zurückgcstellt war . Der Antrag
lautet : . Da » Hau » der Abgeordnete » wolle beschließen : hinter . Nr . 2
an Diäten L 3 Thlr . pro Tag ' zuzusetzen : „und zur Deckung der
Stellvertretung « k « sten , die von Abgeordneten , welche Staats¬
beamte sind , für die Zeit ihrer Theilnahme , an den Sessionen durch
Einbehalmng von ihrem Gehalt oder sonst « „ gezogen werden , bi« zur
endgiltigen Regelung dieser Angelegenheit im Wege der ordentlichen
Gesetzgebung

" . E « erhält da « Wort zur Befürwortung der Abg .
v . Bonin ( Genthin ) : Die von der Regierung früher versprochene
Regelung der Sache sei nicht erfolgt . Erst jetzt sei der geeignete Mo¬
ment . die Sache wieder anzuregen . E « seien 50 Justizbcamlen im
Hause ; 39 würden auf ihre Kosten vertreten , 11 nicht. An « dem Bu¬
reau de« Minister « des Innern seien 75 Mitglieder in : Hause , für
deren Vertretung nichts entschädigt werde . Die Vertretungskosten für
die Justizbeamten betragen ungefähr 7000 Thlr . . die der Berwal -

tungSbeamtcn etwa 700 Thlr . , da hier fast ein Fünftel der Beamten
keine Stellvertreter hätten , wa « ihrem Belieben anheim gegeben
wäre . Diese Unterschied « verlangen absolut eine gesetzliche Regelung ;
am besten wäre e« , diese Summe ebenfalls aus dem Diätenfond » zu
bestreiten . Au « Rücksicht auf die vorgeschrittene Zeit zieht der Antrag¬
steller seinen Antrag zurück in der Erwartung , baß nächsten « bessere
Zeit und Gelegenheit , die Sache zu berathen , sein würde , wenn auch die
Staatsregierung , deren Ressortminister , Gras zu Eulenburg , nicht an¬
wesend . über ihr Verfahren hierin schlüssig geworden sei . E « sei bester .



die Sache auf dem gesetzlichen Weg , als dei der Budgetdebatte zu er¬

ledigen . — Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen . — Der

Präsident wird ermächtigt , die Beschlüsse der Etatberathung vom Ge -

sammtvorstand de » Hauses zusammenstellen zu lassen . — Schluß der

Sitzung .

Oesterreichische Monarchie .
j -f Wien , 15 . Jan . Beunruhigen Sie sich nicht über den

griechischen Zwischenfall auf der Konferenz : er dürfte
eine reine Komödie sein , eine Komödie , welche von sämmt -

lichen ActeurS gut gespielt wird , aber darum nicht weniger
eine Komödie . Griechenland kann , nachdem es sich einmal
soweit vorgewagt , nicht einfach zurückgehen ; es kann sich
nur und von keinem Geringeren als von ganz Europa zurück -

drängen lassen . Das ist der Schlüssel zu den Ereignissen
in Paris . Jeder hat seine Rolle , und wenn der Vorhang
fällt , so wird Athen mit stolzer Resignation erklären , daß
Griechenland nur „ der Gewalt gewichen

" ist .

Prag , 15 . Jan . (N . Fr . Pr .) Der Oberste Gerichts¬
hof hat das Urtheil über den Hirtenbrief des Erzbischofs
aus Anlaß des Ehegesetzcs , wonach der Hirtenbrief das Ver¬
brechen der Ruhestörung begründe , bestätigt .

Pesth , 14 . Jan . (N . Fr . Pr .) „ Naplo " dementirt das
Gerücht vom Rücktritt des Ministers Wenckheim . — Die
Ernennungen der Stabsoffiziere für die Ungar is che Land¬
wehr sind auf Vorschlag des Erzherzogs Joseph bereits er¬
folgt .

Hermannstadt , 14 . Jan . Die Rumänen in Fogaras
erklärten , an den Reichstagswahlen nicht Theil nehmen zu
wollen . Der „ Telegraf , romanul "

, das Organ Saguna
' S, for¬

dert jedoch die Rumänen zur Theilnahme auf .

Serbien .
Belgrad , 15 . Jan . Es ist ein großes militärisches Avan¬

cement erfolgt , darunter von höhern Offizieren zwei Beför¬
derungen zu Obersten und acht zu Majoren ,

Schweiz .
Bern , 15 . Jan . (Bund .) Die Auswechslung der Rati¬

fikationsurkunden znm Vertrag über die Grenzbereini¬
gung bei Finster münz hat kürzlich in Bern stattgefunden ,
und es ist somit jener Vertrag wie dis im letzten Herbst vor¬

läufig erfolgte Feststellung der Grenzlinie definitiv in Kraft
erwachsen . Der Bundesrath hat die Aufnahme des Vertrags
in die amtliche Sammlung angeordnet und im ferneren be¬

schlossen, den Vertrag und Marchbeschrieb der Regierung von
Graubünden zu angemessener Nachachtung mitzutheilen .

Italien .
Florenz , 12 . Jan . (Frkf. I .) Die Nachrichten aus allen

Provinzen lauten heute beruhigend ; an den Orten , an
welchen die Arbeiten unterbrechen waren , sind die Mühlen
wieder geöffnet und die Steuer wird erhoben . Im Distrikt
von Pcrsiceto sind über 200 Verhaftungen vorgenommen
worden , und Alle , welche bei den Plünderungen sich bethciligt ,
sollen zu strenger Strafe gezogen werden . Es treffen nun

täglich Waffentransporte hier ein , welche die Truppen den
Bauern abgenommen haben ; die verhafteten Bauern werden

nach den piemontesischen Festungen gesandt . Der Unterpräfekt
von San Dannino ist wegen des Mangels an Energie , den er

bewiesen , abgesetzt worden .

Florenz , 13 . Jan . Bei der Wiedereröffnung des Abge¬
ordnetenhauses hatten sich gestern nur erst 130 Mitglie¬
der eingefunden ; Ferrari mußte daher , weil das Haus nicht
beschlußfähig war , seine Interpellation vertagen . Diese Frist
wird der Regierung wohl zu Statten kommen , da die neuesten
telegraphischen Nachrichten von allen Seiten her besser lauten .
Die Opposition wirft der Regierung unter Anderem vor , sie
habe ihre Vollmachten bei Unterdrückung der Unruhen über¬

schritten , indem General Cadorna gegen zwei Blätter , den

Presente in Parma und den Amigo del Populo in Bologna ,
Maßregeln ergriffen habe , die ihm nicht zuständen .

* Florenz , 14 . Jan . , Abds . Der König reist heute Abend

nach Genua ab , um der Herzogin von Aosta einen Besuch ab¬

zustatten . — Der spanische Botschafter , Hr . v . Monteur ar ,
ist gestern hier angekommen . — Die Abgeor d u etenkam -

m er hat eine Kommission beauftragt , den König gelegentlich
der Geburt des Herzogs von Apulien zu beglückwünschen .
Der Senat hat ebenfalls eine Kommission zu dem nämlichen
Zweck ernannt .

Frankreich .
* Paris , 15 . Jan . Dem „Offiziell . Journ .

" zufolge wird
der Kaiser Montag 18 . d . M . die legislative Session
von 1869 in Person eröffnen und bei dieser Gelegenheit den
Eid derjenigen Mitglieder des Senats und des Gesetzgeb .
Körpers entgegennehmen , welche diese Formalität noch nicht
erfüllt haben . — Die Konferenz wird heute , Freitag , ihre
4 . Sitzung abhalten .

Wir entnehmen dem „ Constitutionnel
" folgende Notiz :

Ein Blatt , welches sich über die bei den Sitzungen der Konferenz

beobachteten Förmlichkeiten verbreitet , erklärt in irriger Weise die

Ordnung , in welcher die Bevollmächtigten um die runde Tafel sitzen.

Unter den Mitgliedern dieser diplomatischen Versammlung herrscht

vollkommene Gleichheit , welche sich übrigens ganz von selbst aus der

Mission ergibt , die sie zu erfüllen haben ; der von den Konferenzmit¬

gliedern bezeichnen Präsident ninimt jedoch den Ehrenplatz ein . Die

anderen Bevollmächtigten folgen nun rechts vom Präsidenten in al¬

phabetischer Ordnung der Länder , die sie vertreten . Hieraus folgt ,

daß die Repräsentanten der Mächte rechts vom Marquis v . Lavalettc

in nachstehender Ordnung sitzen : die Gesandten von Oesterreich , Groß¬

britannien , Italien , Preußen , Rußland und der Türkei . Se . Ercell .

Djemil Pascha fitzt mithin unmittelbar zur Linken des Präsidenten .

Die „ Patrie
" will wissen , daß die Erklärung , welche die

Konferenz über die türkisch - griechische Angelegenheit ab¬

geben wird , später im Namen sämmtlicher Mächte der helleni¬
schen Regierung kundgegcben werden soll . Ungeachtet der

Aufregung , der sich dieses kleine Volk sehr unbedachtsamer
Weise hingebe , scheine es unmöglich , daß es sich nicht , Ange¬

sichts des einstimmigen Tadels und der Jsolirung , worin es
sich befinden wird , dazu entschließen werde , ein vernünftigeres
und angemesseneres Verfahren einzuschlagen . Wenn man sich
überdies Rechenschaft ablege von der falschen Stellung , in die
es sich versetzt hat , von der Ungerechtigkeit und Ungesetzlich¬
keit seines Verfahrens in der kretischen Angelegenheit , so be¬
greife man die Motive des von Hrn . Rangabe hervorgerufe¬
nen Zwischenfalls . Diese im letzten Augenblick erst blosge -
stellte Anmaßung sei schließlich nur ein Ausweg gewesen ,
„der erfunden wurde , um sich dcni Urtheil zu entziehen , welches
seine Handlungsweise unvermeidlich gemacht hatte .

"

Marquis v . Moustier ist endlich heute Nachmittag um
2 Uhr nach seiner Privatwohnung in der Rue Casimir Perrier
gebracht worden . Es scheint hieraus zu folgen , daß abermals
eine Besserung in seinem Zustande eingetretcn ist . — Die

„France
"

widerlegt die Nachricht , daß General Prim sich
nach Paris begeben werde , um sich mit dem Kaiser über die
Kandidaturen für den spanischen Thron zu verständigen .

Der „Constitutionnel "
widerlegt die Nachricht , daß der

spanische Botschafter , Hr . Olozaga , der französischen Negie¬
rung Vorstellungen gemacht habe über die Besuche , welche vor
kurzem zwischen dem Kaiser und der Kaiserin und der Ex -
Königin von Spanien gewechselt worden sind . — Erst
nächsten Dienstag wird , so sagt der „ Figaro

"
, der Marschall

Mac Mahon von Paris abreisen und auf seinen Posten
zurückkehren . — Rente 70 . 15 , Cred . mob . 280 , ital . Aul .
54 . 57 hl- .

* Paris , 15 . Jan . Von der Reunions - Insel kom¬
men alarmirende Nachrichten . Ein Marseiller Telegramm
vom Heutigen meldet Folgendes :

Die Post , welche Nachrichten von der Reunions - Insel bringt ,
ist angekommen . Die Briefe melden , daß in St . Denis Unruhen
ausgebrochcn waren . Das Kollegium der Jesuiten wurde angegriffen .
Es ist dem Gouverneur gelungen , die Bevölkerung zu beschwichtigen ,
welche rief : „Es lebe der Kaiser ! Es lebe der Gouverneur ! Nieder mit
den Jesuiten ! Nieder mit den Vätern der Vorsehung ! ' Hr . Lagrange ,
Redakteur der „Malle "

, wurde insultirt . Am 2. Dez . fanden vor dem

Stadthaus Kundgebungen statt . Der Gouverneur hatte die Miliz
einberufen und dann einen Gegenbefehl ertheilt , der jedoch zu spät
ankam . Die versammelte Miliz fürchtete , man « olle sie von den

Truppen entwaffnen lassen . Da der Gouverneur nicht gleich erschien ,
wurde Oberst Massaroni von dem Volk bedroht , welches Verralh be¬

argwöhnte . Der Gouverneur war von Personen getäuscht worden ,
die behaupteten , das Volk wolle bewaffnet sein . Sodann erschien
der Direktor des Innern , von einer Eskorte umgeben , und ließ drei¬
mal das Volk aufsordern , sich zurückzuziehen . Al » da » Volk sich wei¬

gerte , gaben die Truppen Feuer und verwundeten oder lödteten 80

Personen . Am 3. Dez . begab sich eine Deputation zum Gouverneur ,
der die Miliz zusammenberief und das Mißverständniß erklärte . Er

übertrug die Wache der Stadt und die Posten der Miliz , ließ die

Truppen konsigniren und proklamirte den Belagerungszustand , der je¬
doch am nächsten Tag wieder aufgehoben wurde . Eine Petition suchte
die Absetzung der Jesuiten und ihres Direktors nach . Der Redakteur
des „Mall " wurde vertrieben und der Direktor des Innern hat die
Stadl verlassen und Urlaub erhalten .

Ein weiteres Marseiller Telegramm meldet :
Die Briefe von der Reunion sind vom 18 . Dez . Das „Journ .

la Malle " ist am 17 . Dez . mit Beschlag belegt morden . Eine Ver¬

ordnung des Gouverneurs , Hrn . Dupre , datirt vom 14 . Dez . , unter¬

sagt den Zeitungen der Kolonie , irgend einen Artikel oder Nachricht
von politischem Charakter zu veröffentlichen . Die Zeitungen sind er¬

mächtigt , ihre Veröffentlichungen unter folgenden Einschränkungen wie¬
der auszunchmen : Verbot jedes Angriffes auf die koloniale Verfassung ;
aller Anspielung auf die bedauernSwerthen Ereignisse , welche die in

Belagerungszustand - Erklärung der Stadt St . Denis motivirt haben ,
sowie Verbot jeder persönlichen und erbitternden Polemik , welche geeig¬
net wäre , die Aufregung der Geister zu unterhalten . — Eine Privat -

korrespondenz , welche die ersten Nachrichten berichtigt , schätzt die Zahl
der Tobten und Verwundeten auf 26 .

Spanien .
Madrid , 12 . Jan . Die Moderirten haben auch Kan¬

didaten für die bevorstehenden Wahlen aufgestellt . Die
Karlisten ebenfalls . In Toledo hat ein Kampf zwischen
den Absolutisten und Liberalen stattgehabt . Die Ruhe ist
aber wieder hergestellt . Die Zeitungen verlangen , daß man
nicht 5000 , sondern 10,000 Mann nach Cuba sende . Eine
Depesche von dieser Insel meldet , daß Dulce den Insurgen¬
ten 40 Tage Zeit gegeben hat , um sich zu unterwerfen . Der¬
selbe dekretirte die Preßfreiheit .

Zwei Damen der hohen spanischen Aristokratie , die Mar¬

quise Portugalste und die Marquise Santiago de Zugasti ,
haben dem Ministerpräsidenten eine von 15,000 Unterschrif¬
ten bedeckteAdresse zu Gunsten der „ Einheit der katholischen
Kirche

" überreicht , in welcher das Verlangen ausgesprochen
wird , daß mit der Demolirung der Kirchen eingehalten werde .
Unter den Damen , welche die Adresse gezeichnet haben , soll
sich die Frau und die eine Tochter des Marineministers be¬
finden .

Madrid , 15 . Jan . Der „ Jmparcial
"

versichert , die

Regierung habe mit einem englischen Hause ein Anlehen
von einer Million Realen abgeschlossen . Ueber die Grund¬

lagen des Vertrags habe man sich im Prinzip geeinigt , und
es werde derselbe unterzeichnet , sobald man das Resultat der
Wahlen kennen werde .

* Madrid , 15 . Jan . Die „ Madrid . Ztg .
"

veröffentlicht
ein Dekret des Hrn . Zorilla , welches die Provinzial - Deputa -
tionen der Gemeindebehörden ermächtigt , öffentliche Unter¬
richtsanstalten aller Art zu errichten , unter der Bedingung ,
daß sie sie auf ihre Kosten unterhalten .

* Der Korrespondent der „ Times " in Madrid legt der

Petition katholischer Frauen gegen religiöse Freiheit und To¬
leranz mehr Wichtigkeit bei als einer gewöhnlichen Demon¬
stration , indem er sie als ein neues Zeichen für ' die verderbliche
Wirkung des Zögerns auf Seiten der Männer hinstellt , welche
gegenwärtig am Ruder stehen . Er deutet darauf hin , daß
Italien seine verschiedenen Uebergangsstadien glücklich über¬

standen , weil es sich zum Motto das Wort „ksooisw presto
"

gewählt und so von vornherein manche Schwierigkeiten ver¬
mieden habe . Zögern und langsames Ueberlegen habe indessW
für Spanien die Fluth vorübergehen lassen und jetzt erfolge
eine gefährliche Ebbe . Aehnlich wie in dieser Korrespondenz
findet auch in dem Artikel der „ Times " wie verschiedener an¬
derer Blätter die Besorgniß Ausdruck , daß Spanien schlim¬
men Tagen entgegengehe .

Dänemark
Kopenhagen , 13 . Jan . ( Hamb . Nchr .) Ueber die Aus -

sieuersumme des Kronprinzen entspann sich heute im Folke -

thing unerwartet eine Diskussion . Winther verlangte nähere
Aufklärungen und beantragte die Niedersetzung eines Aus¬
schusses . A . Hage erklärte , die Summe sei nicht zu hoch und
werde freudig bewilligt ; der Ausschuß sei unnöthig . Win ^
ther

's Antrag wurde darauf mit 60 gegen 7 Stimmen ab - '

gelehnt .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 13 . Jan . Privatnachrichten zufolge

ist das Budget für das Jahr 1869 auf 482 Mill . Rubel

festgestellt . Der Ueberschuß der Ausgaben über die Einnah¬
men im Betrag von 15 Mill . Rubeln soll durch die Bestände
aus den Jahren 1866 und 1867 gedeckt werde « .

Der Fürst Nikolai Njegosch von Montenegro
wurde bei seiner Ankunft auf dem Bahnhof im Namen des
Kaisers durch den Flügeladjutanten Fürsten Dolgoruki be¬

grüßt und von Seiten des Ministeriums des Auswärtigen
durch Tatischtschew empfangen . Am 9 . d . M . stattete er dem
Reichskanzler einen Besuch ab , und am Sonntag stellte er
sich dem Kaiser vor , frühstückte im Winterpalais und wohnte
der Wachtparade bei . Später stellte er sich auch dem Groß -

fürsten -Thronfolger und der Großfürstin Cesarewna vor .
Am Abend wohnte er der Balletvorstellung im großen Thea¬
ter bei , welche auch der Kaiser mit Seinem Besuch beehrte
und während welcher der montenegrinische Gast in die Loge
Sr . Maj . eingeladen wurde .

Griechenland .
Syra , 5 . Jan . Der türkische Vizeadmiral hat am 27 . v.

M . in einem Schreibet : an den Kommandanten des französi¬
schen Kanonenboots „Forbin

" dem hiesigen Nomarchen die
Mittheilung machen lassen , daß er den Entschluß gefaßt , die
Klage wegen Piraterie gegen die „ Enofis

" anhängig zu
machen , und zu diesem Zweck sich von Konstantinopel wei¬
tere Anweisung erbeten habe . Am 31 . v . M . hat der hiesige
Staatsprokurator den Vizeadmiral Hort über den Vorfall
auf der „ Enosis " vernommen . Am 1 . d. M . brachte ein tür¬
kisches Linienschiff von Kreta 360 Mann Freiwillige
hieher , welche sich unter ihrem Führer Petropulaki den Tür¬
ken im Bezirke von Sfakia unter der Bedingung ergeben hat¬
ten , nach Griechenland transportirt zu werden und dort ihre
Waffen zurück zu erhalten . Die griechische Behörde hat die
Freiwilligen sogleich nach Gythion in der Morea weiter be¬
fördert . Die Waffen wurden von dem türkischen Befehls¬
haber jedoch ihnen nicht selbst eingehändigt , sondern dem No¬
marchen übergeben , der sie am folgenden Tage abholen ließ .
Die türkischeFlotte ankert noch im hiesigen Hafen . In
Folge der Befürchtung der Sperrung desselben ist der Handel
fast vollständig vernichtet . Die hiesigen Kaufleute haben seit
vierzehn Tagen ihre Zahlungen snspendirt . Der Schaden ,
welchen die türkisch - griechische Differenz dem Handel und den
Gewerben verursacht , ist schon jetzt sehr bedeutend .

Großbritannien .
London , 15 . Jan . Der belgische Gesandte , Baron D u -

jardin , überreichte sein Abbcrufungsschreiben während der
gestrigen Staatsraths - Sitzung .

London , 15 . Jan . Wegen der griechisch -türkischen Wirren
reist das kronprinzliche Paar nicht nach Athen , sondern
direkt über Triest nach Alexandria .

Aßen .
* Kalkutta , 13 . Jan . Der neue Gouverneur von Indien ,

Graf Mayo , ist mit der Gräfin Mayo hier angelangt .
* Nokohama , 16 . Dez . Die Flotte derjapanesischcn

Insurgenten hat die Stadt Hakodadi genommen . Die
englische und französische Flotte sind dahin abgegangen . Die
Fremden sind in Sicherheit .

Amerika .
* Neu -Aork , 1 . Jan . Die hiesige „ Tribüne " ist für die

Nachricht verantwortlich , daß ReverdyJohnson telegra¬
phier habe , die brittische Regierung nehme die Amendements
Seward ' s an , und sei mit Aufhebung des Unterschieds zwi¬
schen den Alabama -Ansprüchen und den anderen Ansprüchen ,
welche das ursprüngliche Protokoll hervorhob , einverstanden .
Auch das Amendement , daß die Stimmenmehrheit der Kom¬
mission jedwevcn dieser vorliegenden Fälle endgiltig entscheide ,
und daß die Wahl des Obmanns dem Senat zur Ratifikation
vorgelegt werden solle , sei von der brittischen Regierung an¬
genommen worden . — Anläßlich dieses Punktes sei noch er¬
wähnt , daß der englische Gesandte in Washington , Hr . Th or n -
ton , bei einem Banket zu Ehren des um die Telegraphie
sehr perdienten Professors Samuel F . B . Morse das Vor¬
gehen Reverdy Johnson ' s entschieden tadelte . Einen Namen
nannte er zwar nicht , aber Jeder verstand ihn , wenn er in
Beantwortung eines Toastes auf die Königin Viktoria sagte ,
Niemand sei um die Erhaltung und Verbesserung des
guten Einverständnisses , das zwischen den beiden Nationen
bestehen sollte und für beide von äußerster Wichtigkeit ist,
mehr besorgt , als die Königin Viktoria . Er sei indeß nicht
gewillt , in den Jrrthum zu verfallen — denn ein Jrrthum
scheine es ihm — , so viel von Frieden zu schwätzen . Ueber
diesen Gegenstand habe man in letzter Zeit diesseits wie jen¬
seits des Ozeans gar viel gesagt , vielleicht mehr , als absolut
nöthig oder überhaupt nützlich sei. Der Friede lasse sich
nicht dadurch zuwege bringen , daß man ihn stets im Munde
führe . — Die Regierung ist offiziell davon in Kenntniß ge¬
setzt worden , daß die chilenische Regierung den Vor -



schlag einer Friedenskonferenz mit Bolivia und Peru ange¬
nommen hat . Die Konferenz wird in Washington abgebal -
ten werden ; wann , ist noch nicht genau bestimmt . — Wie
verlautet , wird Präsident Johnson noch vor seinem Amts -
auStritt eineu neuen türkischenGesandtenzu ernennen
haben , da Hr . Morris in Folge seines überaus schlechten
Einvernehmens mit hochgestellten Beamten der Pforte abbe¬
rufen werden dürfte . — Berichte aus dem Wachita -
gebirge — deren Bestätigung indeß abzuwarten ist — mel¬
den ein Gefecht zwischen Unionstruppen und einer großen
Abtheilung Arapohoes , Kirwos und Cheyennes , in welchem
die Indianer geschlagen und zwei bedeutende Häuptlinge ,
„Little Raven " und „ Santanta " — Letzterer der Demosthenes
seines Volkes — gefangen genommen wurden .

Sreu -Aork , 14 . Jan . In dem Prozeß gegen Iefserson
Davis und Breckenridge ist das weitere Verfahren auf¬
gehoben .

* Aus Mexiko , 11 . Dez ., meldet der Korrespondent der
„Morn . Post " die Ankunft deS amerikanischen Gesandten
General Ro senk raus , des ersten Bevollmächtigten , der seit
der Zurückberufung Corwin ' s im Jahr 1861 dort beglaubigt
wurde . Die Sympathien für die Insurgenten in Cuba sind
sehr laut und lebhaft und von vielen Seiten wird die Unter¬
stützung der Revolution durch die mexikanische Regierung
verlangt , die indessen aus Mangel au Geld und Leuten unter¬
bleiben dürfte . Auch fürchten Andere , daß die Insel , einmal
unabhängig , bald den Verein . Staaten in dir Hände fallen
würde . Inzwischen macht man im Theater Demonstrationen
und läßt die kubanische Freiheit leben . Sonst berichtet der
Korrespondent noch die Entdeckung bedeutender Petroleum¬
quellen in dem Staat Oxaca und die Abschaffung der
Steuern und Zollauflagen auf heimisches wie fremdes Salz .

* Lissabon , 14 . Jan . ( Paraguitische Quelle .) Die
Nachrichten von La Plat » , welche das so eben angekommene
französische Paketboot mitbringt , sind sehr wichtig . Am 5 .
Dez . hat die brasilianische Armee oberhalb Villeta gelandet
und ist sofort von den Paraguiten angegriffen worden . Die
Schlacht war sehr blutig . Der brasilianische Marschall Ar -
gollo , Chef des verbündeten Heeres , wurde tödtlich verwundet .
Man veranschlagt den totalen Verlust der Brasilianer auf
6000 Mann , darunter 7 Oberste und über 180 Subaltern¬
offiziere getödtet . Die Lage der Verbündeten wurde sehr kri¬
tisch . ES fehlte ihnen an Lebensmitteln . Man erwartete
bald eine entscheidende Schlacht . Der neue amerikanische
Gesandte , General MacMahon , befindet sich im Lager der
Paraguiten in vollkommen gutem Einvernehmen mit dem
Präsidenten Marschall Lopez . Der Wunsch nach Frieden wird
mehr als je allgemein an beiden Ufern des La Plata .

Vermischte Nachrichten .
— Da - Hoftheater in Stuttgart wird demnächst Gottschall ' s

„Katharina Howard ' und Schaufert ' S . Schach dem König '
zur Auf¬

führung bringen .
— München . 13 . Jan . ( Bahr . Bl .) Nicht nur die Fürsten

Hohenlohe und Fugger - Babenhausen werden demnächst ihren
feierlichen Auszug als neuernannte Kronbeamte des Reichs halte » ,
sondern der schon vom verlebten König Mar II . mit einer Kronwürde
beehrte Fürst Otto v. Oettingen - Spielberg , dessen Belehnung
nicht feierlich vollzogen wurde , wird an der Zeremonie Theil nehmen .
In sechsspännigen , rcichvcrgoldeten Wagen werden sie in langem StaalS -
kleid mit dem sammetnen , bis an die Füße reichenden Mantel durch
die Straßen der Stadt zur Residenz fahren , wo sie in dem Thronsaal ,
in welchem sich sämmtliche Mitglieder des König !. Hauses , die Mini¬
ster , die Hofchargen und die Mitglieder des Ministeriums des König !.
Hause » vollzählig in großem Gala eingcfunden haben , vom König mit
dem neuen Amt belehnt werden .

— Am 10 . d. , Abends gegen halb 9 Uhr , fand in Kronstadt
( Siebenbürgen ) ein leichtes Erdbeben statt ; am 11 . d . trat eine
Kälte von acht Grad ein .

— Aschasfenbrg , 14 . Jan . Vorgestern fuhr das Milchfuhrwerk
des Hofpächtcr » W . Müller von Mosbach (Hessen -Darmstadt ) von
hier ab , als unterwegs drei hiesige Metzgerbursche den Milchfuhrmann
und seine beiden auf dem Bocke sitzenden Begleiter anfielen und die
Letzteren ohne eigentlichen Grund durchprügelten . Der Fuhrmann ver¬
bat sich ihre Angriffe mit vvrgehaltener Pistole ; al » sie sich hieran nicht
kehrten , schoß er los und einem seiner Gegner eine Kugel durch den
Kopf , daß er entseelt zusammensank und als Leiche liegen blieb . Der
Thäter , der in Nothwehr gehaudelt , hat sich selbst dem bayrischen Ge¬
richt gestellt .

— Die Berichte über den schon gemeldeten Erdstoß von Dien¬
stag Nacht mehren sich . Das Phänomen ist auch in Neu -Jsenburg -
Fürth i . O -, Großbiberau , Ober - und Nieder - Ramstadl und Mainz
genau um dieselbe Zeit wie in Frankfurt und Darmstadt ( um Mit¬
ternacht ) verspürt worden . Die Berichte auS Fürth , Neu -Isenburg
und Worms schildern die Erscheinung als viel starker , wie sie in Frank¬
furt wahrgenommen wurde : starkes wellenförmige » Schwanken der
Erde und der Häuser , Klirren der Fenster und Gläser rc. Au » Worm »
meldet die , Wes .-Ztg . ' , die Bewegung habe den Eindruck eines schau¬
kelnden Schiffe « gemacht . In Mainz bemerkte nach dem . Mainz -
Journ . ' der Wächter auf dem Quintins -Thurm um Mitternacht einen
heftigen Windstoß au » Südwest , während der Wind au » Osten blies .
In Großbiberau wurde ein heftiger Stoß mit mehreren nachfolgen¬
den Schwankungen und anhaltendem donnerähnlichem Getöse wahr -

genommcn . In Nieder -Ramfladt will man unterirdisches Rollen ge¬
hört haben . Tags daraus Morgens 7 Uhr repetirte derselbe , jedoch
bei weitem schwächer. Sehr stark wurde der 4 Sekunden andauernde
Erdstoß verspürt . Alle Fenster , Thüren rc. zitterten . gewaltig ' .

— Worm «, 13 . Jan . ( Fr . I .) Zwischen dem Bürgermei¬
ster unserer Stadl und dem Domprobst zu St . Peter besteht schon seit
einigen Monaten ein Konflikt , der eben seinen Kulminationspunkt
erreicht hat und darum die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich zieht .
Der katholische Bürgermeister Brück , welcher nach dem Edikt vom
6 . Juni 1832 als ständige » weltliche « Mitglied in den beiden Kirchen¬
vorständen zu St . Peter und St . Martin zu fungiren hat , sich aber
längere Zeit au » Verhinderungsgründen durch ein katholisches Ge -
meinderath - mitglied hatte vertreten lassen , zeigte im Sept . v. I . dem
Großh . Krei - amte und dem Vorsitzenden der beiden Kirchenvorstände

an , daß er nun , nachdem die früheren Verhinderungsgründe ausgehört i
hätten , wieder selbst die ihm zustehenden Obliegenheiten eines ständigen s
weltlichen Mitgliedes de» Kirchenvorstande « versehen wolle . Dagegen ^
remonstrirte Domprobst Sänger bei Großh . Kreisamt , weil Bürger¬
meister Brück die Interessen der katholischen Kirche nicht mehr vertre¬
ten könne , nachdem er sich bei der Enthüllung de» Lutherdenkmals al »
Vertreter der Stadt Worm « in einer Rede so anerkennend und günstig
über Luther ausgesprochen habe . Der Bürgermeister , über diesen Ein .
wand zur Aeußerung aufgefordert , erklärte : daß Dasjenige , was er
als . Vertreter der Stadt Worm » ' bei Uebernahme de» der . Stadt
Worms ' al » Eigenthum übergebenen Nationaldenkmals zu antworten
sür gut gefunden habe , der richterlichen Beurtheilung de » DomprobsteS
und der Kirchenvorstandsmitglieder nicht unterliegen könne , und daß
er darauf bestehe , seine Rechte und Pflichten als ständige « weltliches
Mitglied des Kirchenvorstande » selbst auSzuüben . Da auch da » Großh .
Kreisamt die Richtigkeit der Ansicht des Großh . Bürgermeisters bestä¬
tigte und die Einsprache des DomprobsteS als unbegründet verwarf , so
wandte sich Letzterer mit einem Rekursgesuch an da « Großh . Ministe¬
rium und hofft im Vertra » en auf die von Mainz kommende Unter¬
stützung , dort seine Sache ourchzusetze» . Dieser Entscheidung sieht
man nun mit großer Spannung entgegen .

— Aus Mainz , 14 . Jan . , wird der „Köln . Ztg .
'

mitgetheill , daß
in der Sitzung des dortigen Gemeinderalhe » vom 13 . d . die Leitung
des Mainzer Stadttheaters dem Hrn . E . Th . L' A rronge übertragen
worden ist. Es hatten sich um diese Leitung 1k verschiedene Unterneh¬
mer beworben . Hr . L ' Arronge wurde mit 18 gegen 5 Stimmen ge¬
wählt . Derselbe erhält von der Stadt einen Zuschuß von 10,000 fl.,
pachtfreier Hau « , freie Wohnung und freies Inventar an Dekoratio¬
nen , Bibliothek und Garderobe .

— Die „Deutsche Roman - Zeitung " hat den neuen Jahr¬
gang mit Romanen und Erzählungen von L. Mühlbach ( Von
Solferino bi « KöniggrLtz ) , Fanny Lewald ( Am Genfer See ) , Otto
Roquette ( DaS Paradie «) und Wilhelmine v. Hillern ,
geb . Birch begonnen . „ Der Roman der Letztem — schreibt man von
Berlin — , der Tochter der bekannten verstorbenen Charlotte Birch -
Pfeiffer , betitelt : „Ein Arzt der Seele '

, erregt von vornherein das
größte Interesse der Leser. Die Verfasserin liefert ein ergreifendes
Seelengemälde , auf gründlichen Vorstudien beruhend , welche» Zeug -
niß von tiefer Empfindung und Auffassung gibt . Wir sind auf die
weitere Entwicklung dieses Romans gespannt und wünschen , daß der
Ruhm der Mutter auch auf die Tochter übergehen möge . "

— Bekanntlich hat Papst Pius IX. sich schon früher energisch
gegen den heutigen MvdeluruS und zugleich gegen die gelegentliche
Mvdefrechheit des weiblichen Geschlechts ausgesprochen . Jetzt hat eine
Französin , Frl . Marie de Gentelles , ein ganzes Buch im Sinn
des Papstes darüber geschrieben und er Sr . Heiligkeit gewidmet . Das
Londoner Blatt „Echo " lhcilt die Antwort des Papstes mit , welche
mit dm Worten schließt : „Mögen die Frauen bedenken , daß

'
sie, um

sich die Liebe und Achtung ihrer Ehegatten zu sichern , keiner so kost¬
spieligen Haartouren , noch solcher glänzenden Toiletten bedürfen , son¬
dern daß sie besser thun , ihren Geist und ihr Herz zu bilden ; denn
all ihr Ruhm kommt von innen . '

— London , 12 . Jan . Major Tennant , welcher — wie man
sich erinnern wird — an der Spitze der englischen Erpedjtion zur
Beobachtung der letzten Sonnenfinsterniß stand , hat eine An¬
zahl Kopien der von ihm bei dieser Gelegenheit aufgenommenen Pho¬
tographien an astronomische Freunde verschenkt . Diese Photographien
haben die an sie geknüpften Erwartungen bei weitem übertroffen ; sie
sind bedeutend besser ausgefallen , als Major Tennant z» hoffen wagte ,
da die Sonne während der totalen Verfinsterung von leichten Wolken
bedeckt gewesen war und man die ungünstigen Einflüsse der indischen
Hitze aus die Chemikalien gefürchtet hatte . Die Erhöhungen , sowie
sonstige eigenthümliche Erscheinungen sind aus den Photographien klar
zu schauen , und im Vergleich mit andern Photographien ergibt sich die
Bestätigung der Annahme , daß diese Erhöhungen einer schnellen und
bedeutenden Veränderung unterworfen sind ; da sie nämlich auf den
verschiedenen Bildern ganz verschiedene Gestalten haben . Eine dieser
Erhöhungm ist ungefähr 90,000 Meilen hoch.

tigen Gelehrten sollen noch bevorstehen . — Der Winter ist auch bei
uns seit einigen Tagen erst eingekehrt . Während wir in den zwei
letzten Monaten eigentliche Frühlingstemperatur , welche theilweise bi »
auf 10 ° R . und noch höher stieg , hatten , steht das Thermometer nun
seit Anfang dieser Woche jeden Morgen auf 3— 4° unter Null . Liese
Aeuderung dürste nicht verfehlen , auf den etwas gestörten Gesundheits¬
zustand in unserer Stadt und Umgegend günstig einzuwirken .

— Zu Bruchsal im . Gasthaus zum Kopf ' hat sich ein daselbst
seit mehreren Tagen logirender , unbekannter Fremder in der Nacht
vom Sonntag auf Montag vergiftet .

F Mannheim , 15 . Jan . Es stand zu befürchten , daß wir durch
mehr bekannte al » liebsamc Preßvorgänge in diesem Winter des Ver¬
gnügen » öffentlicher populärwissenschaftlicher Vorträge beraubt sein
würden . Nun wird doch noch der gegenwärtig in Wim verweilende
vr . Grün mit einer Reihe von Vorträgen über Lessing diese Lücke
ausfüllen . — Heute wurde vom Handelsgericht ein Prozeß , der von
zwei hiesigen Häusern gegen eine Stettiner Versicherungs¬
gesellschaft angestrengt worden war , zu Gunsten d- r erster » ent »
schieden . Letzterer war eine Parthie versicherter Waaren beim großen
Hafenbrand an Pfingsten vorigen Jahr « in Rauch anfgegangen . Di ?
Versicherungsgesellschaft weigerte die Entschädigung , weil als Auf¬
bewahrungsort da » HauptzvllamlS - Gebäude , statt dessen Depcndenz , in
welcher der Brand gewüthet hatte , mit Litera und Nummer aufgesührt
war . — Heute wird im Hostheater Biörnstierns „Hulda "

zum
zweiten Mal aufgeführt . Das Stück erfreut sich noch keines entschie¬
denen Beifalls , obwohl e« bei einigen Aenderungen wohl werth ist, die
Aufmerksamkeit und Theilnahme de » Publikums auf sich zu ziehen .

^ Mannheim , 15 . Jan . Während noch vor drei Tagen im
Schloßgarten Veilchen gepflückt wurden und im Garten der Frau
Hendrich ein Veilchenbeet in voller Blüthe prangte , begann schon ein
Umschlag der Witterung , welcher gestern und heute unser » Konditoren ,
Apothekern und Bierbrauern erlaubt , Eis , an welchem bisher fühl¬
barer Mangel war , in ihre Keller einzuführen . Die Rheinschifffahrt
beeilt sich , ihre Geschäfte in Frachten hieher und nach dem Nicder -
rhein rasch abzuthun , und es ist der Verkehr stromaufwärts und zu
Thal sehr lebhaft . Die Neckarschifffahrt dürfte bei niedrigerem Wasser¬
stand und größerer Kälte bald eingestellt werden .

— In Taubcrbischofsheim haben die Blattern nach der
„N . B . L .-Ztg .

' solche Ausdehnung erlangt , daß das geräumige Spi¬
tal , wohin die Erkrankien verbracht werden , kaum mehr ausreicht .

Osterburken , 14 . Jan . (Taub .) Offiziellen Nachrichten zufolge soll
bei der in Bälde in Angriff zu nehmenden Anlage des hiesigen Bahnhofs¬
gebäudes auch auf das dem Bahnhof gegenüberliegende römische
Castell Rücksicht genommen werden , und zwar in der Weise , daß
der durch Freilegung der Mauerrcstc desselben gewonnene Schutt zur
Ausfüllung des Bahnkörpers benützt werde. Der Großh . Konservator ,
Hr . v. Bayer , ist sehr für die Sache besorgt , und begrüßt man mit
Freuden diesen Schritt von Seiten aller Allerthumsfreunde . Auch für
unser Städtchen wird es nicht ohne Interesse sein , indem es manchen
Freund und Kenner der Alterthümer uns zuführen wird . Zahlreiche
werthvolle Funde werden auch diesmal die Arbeit lohnen , wie cs in
vollem Maß bei den in den letzten 2 Jahren von der AlterthumSge -
sellschaft in Mannheim unternommenen Nachgrabungen der Fall war .

— Zu Mengen bei Freiburg hat in ^ >er Donnerstagsnachj ein
dort wohnhafter Wundarzneidiener seiner Frau mit einem Messer
Stiche beigebracht , welche höchst wahrscheinlich den Tod derselben zur
Folge haben werden . — Zu Buchenbach , ebenfalls unweit Frei¬
burg , wurde am Sonntag Abend der dortige Hauptlehrer Ehret
beim Heimgehru von einem Burschen zu Boden geschlagen und noch
am Boden liegend mehrfach mißhandelt . Die Ursache scheint ein im
WirthShause geführte « Gespräch gewesen zu sein , an welchem Hr .
Ehret sich betheiligte und welchem mehrere Burschen , worunter der
Thäter , zuhörten ; derselbe äußerte , „heute noch müsse die Brille her¬
unter . "

Nachschrift .
Telegramme .

* London , 13 . Jan . Das zur Zeit eingehender besprochene
Projekt , in der Nähe des Tower , woselbst sich eine Brücke nur unter
großen Schwierigkeiten und mit bedeutenden Geldopfern Herstellen
ließe , die beiden Themseufer durch einen unterirdischen Turi¬
tt e l zu verbinden , ist in das erste Stadium seiner Verwirklichung ge¬
treten , und wird — den bisherigen Aussichten nach zu urtheilen —
in der festgesetzten Zeit , 6 Monate . vollendet sein . Die Bohrungen
unter der Themse haben begonnen , und zwar werden sie auf eine neue ,
höchst einfache Art betrieben . Die Maschine arbeitet in der Art wie
ein Holzbohrer ; so wie sie vorrückt , wird die thonichte Erdmasse nach
hinten zurückgeworfen und weggeschafft. In dem Grade , als die Boh¬
rung forlschreitet , werden außen an den Bohrer neue Rippen ange¬
nietet , bis da» jenseitige Ufer erreicht ist. Die Beförderung geht fol¬
gendermaßen von Statten : die Reisenden gehen durch ein Drehkreuz
und nehmen ihre Sitz - in einem geräumigen , ganz aus Stahlplatlen
gefertigten Hmnibu » , welcher vermittelst einer hydraulischen Maschine
in den Tunnel hinabgelassen Hid von dort auf Stahlschienen in 3 '/ ,
Minuten nach dem gegenseitigen Ufer befördert wird . Die Auffahrt
erfolgt wiederum vermittelst einer hydraulischen Maschine .

* Das Prince of Wales ' Thealre in Glasgow ist am 13 . Jan .,
Abends , kurz nach Schluß der Vorstellung niedergebrannt .
Menschenleben sind keine zu beklagen . Das Theater war erst vor
anderthalb Jahren gebaut worden .

Badische Chronik .

8*
Pforzheim , 15 . Jan . Die hier eben herrschende Stille

wird kaum unterbrochen von den sich Schlag auf Schlag folgenden
öffentlichen und Privalbällen , von Produktionen hiesiger und fremder
Künstler und Musikgesellschaften , reisender Physiker und anderer ge¬
lehrten Häupter . Zwar die Wiener , gegenwärtig in Karlsruhe wei¬
lende Theatergescllschaft hat auch hier das Interesse eine » Theilö der
Einwohnerschaft während zwei Tagen in Spannung zu erhalten ver¬
mocht . Wenn ich aber von einer vorherrschenden Stillt spreche , so
meine ich gerade nicht , daß hier eine unerwünschte Geschäftsstille ein -
gctreten sei. Hierin ist e», Gott sei Dank , gegen früher um ein Nam¬
hafte « besser geworden . — Die von Hrn . Professor Oncken in Hei¬
delberg hier begonnenen diesjährigen Wintervorlesungen werden von
einem hiesigen Literalen , Hm . Richter , fortgesetzt , welcher über deutsche
Vcrfassung «verhältniffe Borträge hält . Andere Vorträge von au «wär -

ff Berlin , 16 . Jan . Das Abgeordnetenhaus hat den
Gesetzentwurf , betreffend die Garantieübernahme der
Köln - Mindener Eisenbahn , schließlich nach längerer Rede
Jacoby ' s gegen das Budget - Etatgesetz angenommen .

ff Wien , 16 . Jan . Die „Wiener Abendpost "
verzichtetum des Friedens willen auf die Absicht nach Abschluß der

AngrisfSartikel der „ Norddeutschen Zeitung "
zu objek¬tiver Thatsachennchtigstellung zu schreiten . Die Regierung

ist sich vollständig ihrer Verpflichtung bewußt , der verfas¬
sungsmäßigen Vertretung Rechenschaft über ibre Politik
zu geben , wenn 's verlangt wird .

Frankfurt , 16 . Jan . , - llbr — Min . Nach« . vcsterr . Kretaktien 250 , Staalsbatm -Aktien 304V » , National 53 ' / » , Sleuerfr
52V «. I8K0r Loose 78 ' /g , Oestcrr . Valuta 98Vz , 4proz . bad . Loose -
Amerikaner 79 '/ » , Gold — .

Köln , 14 . Jan . Der Hauptgewinn der Dombau - Lotteri
von 25,000 Thlr . fiel auf Nr . 120 .437 , 500 Thlr . auf Nr 158 452000 Thlr . auf Nr . 123,108 und 253,176 , 1000 Thlr . auf Nr 79 4lund 139,649 , und sieben Gewinne von 500 Thlr auf Nr 60 ?
85,244 , 87,811 , 155 .561 , 263,609 , Z42.263 , nd 346,875 .

Karlsruher Witterungsbeobachtunqen .

14 . Jan .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2 ,
Nachts 9 ,

15 . Jan .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2
Nachts 9

Barometer .

27 ' 10,5 °
27 ' 102 °
27 " 10,4 °

27 " 10 . i
27 ° 10,7 " '
27 " 11,2 ' "

Ther -
mo - Wind .

Meter ,
- 2,0 SSO .-i- 0,9 S .O .- 1,9 S .O .

- 3,6 S .
- 0,2 S,W .

0.0

Himmel .

gz. bedecktst
klar

'

gz. bedeckt
stark bew,
gz. bedeckt

Witterung .

rüb , neblig , kalt
Sonneitsch . , rauh
neblig , kalt

Nebel , Duft , kalt
etwas nebl ., Snsch .
Rege » , neblig

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hostheater
Sonntag 17 . Jan . 4 . Quartal . 8 . Abonnementsvor -

fiellung . Ein Sommernachtstraum , Phantastisches Lust¬
spiel in 3 Akten , von Shakespeare , übersetzt von Schlegel ;mit Musik von Mendelssohn . Anfang 6 Uhr . Ende 9 Uhr



M ^ ^ ZüW3 ? ^ Karlsr4lhe ? NachM

M *ff*siebenwöchentlicher Krankheit ent - H
U ^ schlief heute Abend 5 Uhr im ehr- U
M würdigen Alter von achtzig Jahren W

M unser geliebter Vater , Schwiegervater >

Mund Großvater , W

MHerr Philipp Jakob Scheffel , IN

M Großh . Badischer Major und Ober - W

M Commandeur , Offizier und Ritter ho- N

M Dem Verblichenen frommes Anden - M
Mken , den Hinterbliebenen stille Theil - M

M Karlsruhe , den 16 . Januar 1869 . M
M Im Namen der Familie : M
M Joseph Viktor Scheffel . H

Z .t.328. Freidurg .

Anzeige .
Ich habe mich dahier als Anwalt niedergelassen und

wohne im dritten Stock von Nr . 63 der Kaiserstraße
(Hosapotheke von Cucucl .)

Freiburg , den 15 . Januar 1869.
Ludwig Marbe .

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebiss« in Kautschuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eine «

Zabn - Cementes,derden natürlichen Zähnen täu¬

schend ähnlich ist . — Mittel gegen Zahnschmerz, ohne
Ausziehen. Z.t272 .

iLMsxtisolis Lrämpke
ndeift ller Lpeeiolsrrt für Lpiiepsie vr . ü . istilliscd
8in kerlin , jetrt Aittslrirosso Ho . k . ^ us-

Inärliss brieflieli . Sedon über lluiillert ge-

Wwilt .
2 .8 753 .

Die Herren G . Müller « Eons , in Karlsruhe und
s l - < in Ba - en - Bade «

find von uns beauftragt , von unseren hypothekarisch gesicherten 5"/g Pfandbriefen , deren Verzinsung in effektivem

Silber ohne Abzug stattstndet, und welche durch Verloosungen am 1 . Februar und 1 . August leben Jahres

»l pari heimbezahlt werden, zum CourS von BL "/o zu verkaufen.
« ie», den 1 . Oktober 1868. . . . . . ^

Kais . König » . Privil . allgemeine österreichischeBoden Credit -Anstalt .

A Anzeige und Empfehlung . A
U Die Unterzeichnete macht hiermit die ergedenste Anzeige , daß sie da » Geschäft ihres fettigen >

Mannes mit ihrem ältesten Sohne unter der bisherigen Firma : « la ^ vrlv , in seiner sD)

» Ai ganzen Ausdehnung unverändert fortbetreiben wird , und bittet , das seit Jahren dem Geschäfte
in so großem Maße erwiesene Vertrauen demselben giftigst erhalten zu wollen.

) Karlsruhe , den 16. Januar 1869. »Wl>
M Z .t .347. August Mayerle HoMchners Wwr W

Umwandlung der K . K. Oesterreichifchen
Obligationen in S°

I« Staatsschnldverfchrei -
bungen der einheitlichen öffentliche« Schuld .

( Gesetz vom 20 . Juni 1868 , Reichsgesetzblatt Nr . 66 .)

Von dem Hohen K. K. Reichs-Finanz -Ministerium find wir beauftragt , den erwähnten Umtausch

kostenfrei an hiesigen Plätzen zu besorgen, w- S wir hierdurch zur Kenntlich bringen mit dem Bemerken,

daß die Bordereaur zur Anmeldung vom 18 . Januar an in unseren Bureaur während der üblichen GeschäflS -

fiunden entgeaengensmmen werden können.

15 . Januar 1869 . ffLÜStz « * Sk

. Z .s .885 . M «»«»«!
Regelmäf

S ,
Von Bremen : Von Newyork :

o . Dentschkan- - — 4. Februar
v . Mai» 16. Januar 11. .
v . AoUiM 23 . , 18. .
v. America 30. . 25.

ferner van Bremen jede» Sonnabend
von Newyork jel

Passage -Preise bis auf Weiteres: Erste Kajüte L
LS Thaler Courant incl. Beköstigung. Kinder
linge 3 Thaler .

Fracht Psd. St . 2 mit 15 Primage per 40 Kubikfu
M und .

Sonthampt ,
Von Breme « : Von Baltimore :

v . Baltimore 1. Februar . 1 . März.
ferner von Bremen uud Baltimore jeden Erste«

Passage -Preise bis auf Weiteres: Kajüte INS Thä
ren auf allen Plätzen die Hälfte , Säuglinge 3 Thc

Fracht bis auf Weiteres: Psd. St . 2 mit 15 "/g Prim
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Paffagier -E

sowie Die
Vrd»

inthampton anlaufend.
Von Bremen : Von Newyork :

0. Mein 6. Februar 4 . März
V . Weser 13. „ 11 . .
v. Anion 20. . 18. ,
v . Hermann 27. „ 25 . „

, von Southampton jeden Dienstag,
>t» Donnerstag.
SS Tbaler , zweite Kajüte LOO Thaler , Zwischendeck
unter 10 Jahren auf allen Plätzen dichHLlste . Säug¬

st Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebereinkunft.

ow anlaufend.
Von Breme« : Von Baltimore :

v. Werk« 1 . März . 1 . April,
von Sonthampton jede« Vierten des Monats .

er, Zwischendeck SS Thaler Crt ., Kinder unter 10 Jah -
ilcr.
igr per 40 Kubikfuß Bremer Maße ,
rpedienten in Bremen und deren inländische Agenten,
Direktion äes Mrääelltsekeil D1o>ä.

4WLNN , Direktor . ll. kotor» , zweiter Direktor.

Nähere Auskunft über obige Postdampfer ertheilt I . Gtüber , Borstanv
des Centralbureaus des bad. Auswanderungsvereins. Z .s 897.

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich . Wirsching in Mannheim ,
und dessen bekannten HH - Bezirksagenten. Z.s.908 .

Ueberfahrtsverträge für diese Poftdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬

feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal,
Jakob Buttenwieser in Odenheim, Jos . Gaum in Bretten, Fleischer
und Ulmann in Eppingen.

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten: Gundlach 6k
Bärenklau in Mannheim ; Z . Bodenweber , Karlsruhe ; A . Grieb ,
Durlach ; Krz . Ed . Pfeiffer . Ettlingen . S E .

Ueberfahrtsverträge schließen ab : Lubberger 6k Oelenhetnz in Karls¬

ruhe . Z.s .945.
«n gewandter, suchteme
Stelle zu sofortigem

Eintritt . Offerten beliebe man an die Expedition
diese« Blätter zu adresfiren unter N . « . Z .t.231.

Stellegesuch . »AjFLr
einer höherm Anstatt war und etwa« Latein und Fran¬
zösisch kan» . sucht eine Stelle als Dekopist oder Inzi¬
pient . Offerten werden in der Erpedition diese« Blatter
frei angenommen unter Z .t.172.

Agenten Gesuch.
Z .t .338 . Eine leistnngsfähige Kunstmühle

in Bayern sucht einen tüchtigen Agenten
zum Verkaufe ihres Fabrikats in ganz Baden .

Anträge beliebe man zu richten ä . k .
k»io . 500 posts rsstsole „Ssaäsn " Bayern .

M Philologe« ««d Theologe«.
Z . l .195. Es wird ein tüchtiger HanSlrhrrr zu

einem neunjährigen Knaben gejucht , um denselben in
den nächsten Jahren sür da« Gymnasium vorzuberei-
tcn. Man verlangt vorzüglicheZeugnisse , verspricht
dagegen gute« Salair . Franko Offerten unter clntkre
I . 2 . 968 befördern die Herren

Haasrnftein 8 Vogler in Fraukfnrt a. M .

Gutsverkauf .
Z .t .329 . In schöner , romanü -

scher Gegend der Schweiz , nahe
einer Station , ist ein rentables Gut mit soliden Ge¬
bäulichkeiten sammt Inventar billig zu verkaufen. —

Auf Auftagen bez. ? ll an die Erped. d . Blattes wird
nähere Auskunft ertheilt .

Bluthusten und Brustschmerzen bei anstren¬
gender Berufstätigkeit .

Ein Schreiben au den Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin , Neue

Wilhelmsstraße I , lautet : „ Ihr mir ärztlich verordneteS vier bat sich aufs

überraschendste bewährt . Trotz anstrengender Berufsarbeiten fühle ich mich

frei von den mich besorgt machenden Brustschmerzen und dem Bluthusten

M . Olle , Geometer , Alexanderstr 11 , 12 . — Alt -Ranft bei Freyenwalde

a. O ., II . Sept . 1868 E . W . bitte ich, mir von Ihrem heilsamen Chocoladen -

Pulver zu senden .
D . Gräfin von Hacke , geb . von Flemming .

Johann Hoff 's Filiale in Köln.
Die Verkaufsstelle bestnret stch in Karlsruhe bei Herrn M . Hirsch , Krcuz -

straße Nr . 3 . Z .s.968.

IR Z .s .679 . Stuttgart .
j» i I,i»elv8

W

M

chemisch reines Malz Extrakt .
Wir sind in der Lage , den in diesen Blättern schon öfters aufgesühkten wissenschaftlichen

Autoritäten , welche das Orrginalpräparat des Herrn Idr . Linck mit besonderer Anerkennung
und Empfehlung beehrt haben, einen weiteren , glanzvollen Namen anreihen zu dürfen. Es

ist Herr Prof . Dr . Oppolzer in Wien , der m seinem neuesten Werke : „Vorlesungen über

spezielle Pathologie und Therapie , herauSgcgeben von vr . Emil Ritter v. Sto ffclla, " das

Malz -Ertrakt des Hrn . Dr . Linck als das einzige unter sämmtlichen Präparaten
dieser Art seiner Empfehlung würdigt . — Indem wir diese Notiz der Aufmerksamkeit na¬

mentlich auch der HH . Aerzte empfehlen, bitten wir zum Schutz gegen Täuschungen wieder¬

holt um genaueste Beachtung unserer Firma .
L . « . IäI >»vL aL Lomp .

SämmtUche Malz - Ext r - kte sind stets frisch und zu Original

preisen zu beziehen durch unser General - Depot

M

bei Herrn CH. Klein in Pforzheim .
Wh SWWS8WMW

mächtigten der Kommission vorzulragen .
Eugen , den 13 . Januar 1869 .

Grotzh. bad. Bezirksamt .
Frey .

Vermischte Bekanntmachungen
Z .t.320. Oberkirch .

Bekanntmachung.
Die Offenlegung des Lagerbuchs von
der Gemarkung und Gemeinde Ringel¬
bach im Amtsbezirk Oberkirch betr.

D «s Lagerbuch von der Gemarkung und Gemeinde
Ningclbach im Amtsbezirk Oberkirch ist ausgestellt, und
e« ist dasselbe gemäß Art . 12 der allerhöchsten Verord¬
nung vom 26 . Mai 1857 vom 18 . d . Mts . an auf die
Dauer von 2 Monaten zur Einsicht der betheilig¬
ten Grundeigenthümer in dem Rathhause

'
zu Ringel¬

bach aufgelegt.
Etwaige Einwendungen gegen die Beschreibung der

Liegenschaften und ihrer Rechtsbeschaffenheit find inner¬
halb obiger Frist bei dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vorzubringen.

Oberkirch, den 14. Januar 1869.
Krieger , Bezirksgeometer.

Z .t .333 . Nr . 453. Mannheim .
Bitte des Handelsmanns Ludwig Schal »
ler in Kannstadt ,

die Amortisation eines Wechsels betr.
Nachdem ungeachtet der öffentlichen Aufforderung

vom 24 . Oktober 1868, Nr . 24,633 , in der darin fest¬
gesetzten Frist sich kein Inhaber des Wechsels gemeldet
hat . wird nach Ansicht des Art . 73 der allg. deutschen
Wechselordnung und Art . 4 des Einführnngsqesetzes
vom 19. Februar 1849

erkannt :
Es sei der unterm 2. März 1868 von

Schwarzenberger <i Horkheimer an
eigene Ordre aus Zacharias Kahn in Mann¬
heim gezogene und von Letzterem acceptirteWech¬
sel für den Betrag von 41 fl. 52 kr . , zahlbar
zwei Monate nach dem Ausstellungstage , und
mit den Indossanten von Schwarzenberger
u . Horkheimer und H. Gutmann L Cie .
in Kannstadt versehen — für kraftlos zu er¬
klären.

Mannheim , den 7. Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Z .t .224 . Emmendingen . (Holzvcrsteige -

run g.) Aus den ThenenbacherDomänenwaldungen ,
Distrikt Lader, werden mit halbjähriger Borgsrist i

Donnerstag den21 . Januar 1869
nachstehende Holzsortimente öffentlich versteigert:
' 32 Klftr . buchenes , 12 Klftr . eichenes , 25 Klftr .

forlene» , 3 Klftr . gemischter Scheitholz ; 15 Klftr .
tannenes Rebsteckenholz (8 Fuß lang ) ; 10 Klftr . bu¬
chenes , 6 Klftr . eichenes , 34 Klftr . forleneS und 10
Klftr . gemischtes Prügelholz ; 2000 Stück buchene ,
2100 St . forlene und 1400 St . gemischte Wellen ;
5 Stämme eichenes , 3 Stämme tannenes Bau - und
Nutzholz ; 85 Stück forlene Deichel und 5 Stück tan -
nene Gerüststangm.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag , unweit des
sog. Brudergartens .

Emmendingen, den 10. Januar 1869.
Großh . Bezirksfvrstei.

Fischer .
Z .t .344. Nr . 25. Breiten . ( Stammholz¬

versteigerung .) Am Montag den 25 . d. M .
werden auf Gölshauscr Gemarkung im DomLnenwald
Distrikt II Hamberg und Jnwald Schlag 21 — Hiebs-
fläche — ca. 40 Stämme Eichen, zu Holländer -, Bau -
und Nutzholz tauglich , aus Borgfrist einer Versteige¬
rung ausgesetzt.

Die Zusammenkunft findetVormittagSIOUHr
aus besagterHiedsflächestatt. Bemerkt wird hier, daß,
nachdem diese Versteigerung bemdet , um 11 Uhr in
dem an den Domänenwald angrenzenden Gemeinde -
wald von Bauerbach und Nachmittag« halb 2
Uhr in dem ganz nahegelegenen Gerne indewald
von Fleh in gen 50 Stück Bau - und Nutzholz-Eiche »
versteigert werden.

Breiten , dm 15. Januar 1869.
Großh . Bezirksfvrstei.

Schmitt .

Zt.334. Menst-Antrag.
Ein , in seinem Fache durchaus gewandter

Kammerdiener ,
der sich sowohl über tüchtige Leistungen als auch über
Moralität mit besonders guten Zeugnissen auszuweisen
im Stande ist , findet zu demnächstigemEintritt eine

sehr gute Stelle bei einer Familie höheren Standes in
der Schweiz. Schriftliche frankirte Offerten unter
Otullre bi . 413 befördert die Annonrea - ErpeÜiiian
von Nvtzlrr zu Basel ._

Z .t.340 . Rothenfels .

Jagdoerpachtung.
Bis Montag den 1 . Fe -

. bruar d. J . , Nachmittags
^ 2 Uhr , läßt die Gemeinde Ro-

_ thensels ihre Feld- und Wald -

igd auf weitere 3 Jahre im Rathhause in Pacht ver-

eigern.
Nothenfels , den 14. Januar 1869 .

Der Gemcindcrath .
S ch o r t m ü l l c r.

vlll. Riedinger .

Berwaltungssachen .
Polizrisochen .

Z .t .218 . Nr . 303 . Kenzingen . Wird hiemit
zur öffentlichenKenninitz gebracht , daß Theodor Jdler ,
Kaufmann von Kenzingen , seine Agentur zur Beför¬
derung von Auswanderern nach Amerika niederge¬
legt hat .

Kenzingen, den 8. Januar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

W a l l a u .
Z .t.342. Nr . 577. Achern . Andreas Fuchs

von Seebach will eine Reise nach Amerika machen.
Etwaige Gläubiger werden hievon benachrichtigt, mit
dem Anfügen , daß sie sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden , oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben, da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß auSge -
solgt werden wird.

Achern, den 15 . Januar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Feder .
Z . t .352. Nr . 266. Walldürn . Der ledige

Hieronymus Rückert von Steinfurt hat dahier um
AuswanderungSerlaubniß nach Amerika nachgesucht .
Dies wird etwaigen Gläubigern mit der Aufforderung
bekannt gemacht,

innerhalb 8 Tagen
sich entweder außergerichtlichmit demselben adzufinden
oder ihre Ansprüche bei Gericht geltend zu machen, da
nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß wird erlheilt
werden.

Walldürn , den 11 . Januar 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hördt .
vät . Gerold .

Gemeindesacheu.
Z .t.322. Nr . 1034 . Engen .

Die Anlegung von Feldwegen und
Verlegung der Grundstückeaus der Ge¬
markung Riedheim betr.

Die für Anlegung von Feldwegen und für Verle¬
gung der Grundstücke aus der Gemarkung Riedheim
seiner Zeit ernannte Vollzugskommission hat die nach
8 13 bis 17 der Vollzugsverordnung vom 12. Juni
1857 , Regbltt . Nr . 24 , vorzunehmcnden Arbeiten be¬
endigt und dieselben auf dem dortigen Rathhause zur
Einsicht der betheiligten Eigenthümer aufgelegt. Dies
wird gemäß des 8 18 genannter Verordnung mit der
Aufforderung an Letztere bekannt gemacht,

innerhalb 8 Tagen
von der Eintheilung und Einschätzung de« Gelände«
Einsicht zu nehmen und etwaige Erinnerungen oder
Beschwerdenbis zu der aus

Donnerstag den 28 . Januar l. I .,
Nachmittag « 1 Nhr ,

auf dem RathSzimmer zu Rredheim zu diesem Behufe
anbcraumten Tagfahrt selbst oder durch ihre Bevvll-

j -

Dru< « ntz Verla- der O. vraua ' schen Hofbnchdruckrrei. (Mt einer Beilage.)
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